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Herren Bezirksliga Gr. 3

TSC Freigericht : TTC Gelnhausen 
Samstag, 16.09.2023, 20:00 Uhr

Weber beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Auch dank Stefan Weber, welcher ungeschlagen blieb, konnte der TSC Freigericht das Heimspiel
gegen den TTC Gelnhausen in der Herren Bezirksliga Gr. 3 mit 9:4 gewinnen. Die Gastmannschaft
hielt in ihrem 1. Saisonspiel, in dem beide Teams mit Ersatzspielern angetreten waren, zeitweise
ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Stefan Weber den finalen Punkt holte.

Das Spiel lief wie folgt ab: Beim 3:0-Erfolg gelang es der Rhein / Janetschek die Gastspieler Neiter /
Kupka in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Da gab es
nichts zu rütteln. Suwald / Imkeller hatten gegen Kozaczek / Kuru indessen bei ihrem 0:3 kaum eine
Chance. Weber / Lesny hatten im Doppel gegen Mühl / Milovic am Ende beim 3:1 die Nase vorn und
steuerten somit einen Zähler für das Team bei. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich nun
der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1
gegenüber. Beim Sieg in vier Sätzen konnte Jonas von der Rhein nur den ersten Satz nicht
gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Ein Satz reichte nicht,
weshalb Thomas Janetschek das Spiel gegen Michael Neiter, der im Vorfeld auf Basis der
spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa gleichstark eingeschätzt wurde, letztlich mit 1:3 verlor.
Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz den Mannschaftskampf
weiterführte. Eher wenig Gegenwehr bekam Siegfried Suwald beim 3:0 von Holger Kupka. Da gab
es nichts zu rütteln. Eher wenig Gegenwehr bekam Stefan Weber beim 3:0 von Ramazan Kuru. Bei
einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Einen eher schnellen
Punkt für seine Mannschaft holte danach Harald Imkeller beim 11:9, 11:4, 11:5 gegen Leon-Danijel
Milovic. Michael Lesny hatte seinen Gegner Volkmar Mühl beim ungefährdeten 11:7, 11:9, 11:6
insgesamt im Griff und ließ ihm keine echte Chance. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler
des TSC Freigericht und des TTC Gelnhausen. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Michael
Neiter war für Jonas von der Rhein schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an
die Gäste. Recht kurzen Prozess machte am Nachbartisch hingegen Thomas Janetschek beim 11:4,
11:9, 12:10 mit Gregor Kozaczek und gewann die Partie damit nach Sätzen eindeutiger als sie im
Vorfeld anhand der TTR-Werte eingeschätzt worden war. Unglücklich war Siegfried Suwald in der
Partie gegen Ramazan Kuru, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen
Punkt auf der Habenseite verbuchte. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Vor
dem Duell der beiden Vierer stand es somit 8:4. Stefan Weber hatte seinen Gegner Holger Kupka
beim deutlichen Sieg in drei Sätzen recht sicher im Griff, so dass er der im Vorfeld zugeordneten
Favoritenrolle vollauf gerecht wurde. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:
4 beendet.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TSC Freigericht am 07.10.2023 gegen den TTC Lanzingen
1958 möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am
23.09.2023 gegen den TV 1868 e.V. Bad Orb II einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg
einzufahren.

 Statistik:
 TSC Freigericht

Doppel: Rhein / Janetschek 1:0, Suwald / Imkeller 0:1, Weber / Lesny 1:0 
Einzel: J. Rhein 1:1, T. Janetschek 1:1, S. Suwald 1:1, S. Weber 2:0, H. Imkeller 1:0, M. Lesny 1:0 
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 TTC Gelnhausen
Doppel: Kozaczek / Kuru 1:0, Neiter / Kupka 0:1, Mühl / Milovic 0:1 
Einzel: M. Neiter 2:0, G. Kozaczek 0:2, R. Kuru 1:1, H. Kupka 0:2, V. Mühl 0:1, L. Milovic 0:1


